
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1891

17 (21.1.1891)

urn:nbn:de:gbv:45:1-509818

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-509818


Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage,
bonli ementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Sestell. Ilgen entgegen . — Für die Stadtabonnenten incl. Bringelohn2^ Nevst der Zeitung

Zeverlandische N
Jnsertionsgebühr für die Corpuszeile oder deren Raum:

für das Hcrzogthum Oldenburg 10 für das Ausland 15
Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.

Mittwoch den 21 . Januar. 1891.
Politische Uebersicht.

Deutschland.

e , Berlin , 19 . Janr . Der erste Vizepräsident des
cßenhauses , Hans v . Rochow - Plessow , ist gestorben.

Der Gouverneur von New - Jersey ist mit der
« übertragenen Untersuchung des Vorfalls auf dem
scheu Dampfer „ Elbe " in Hobokeu rasch fertig ge-

e>,tden. Ueber die Angelegenheit wird der „ Voss . Z .
"

Mewyork vom 16 . Januar gemeldet : Die Unter¬
fang in Hoboken wurde gestern geschlossen . Der
Merneur von New -Jersey sagt in seinem Bericht , er
Aöllig überzeugt , daß die Polizei von der Bestimmung
rHöertrages mit Deutschland , derzufolge der deutsche

^ ul von der Verhaftung an Bord eines Schiffes
„j ändigt werden müsse, gar keine Kenntniß hatte.
, mrd dem Staatssekretär Blaine einen Bericht über
^ Angelegenheit erstatten , worin er sagen wird , nach

m Ermessen wäre die Polizei gesetzlich und kraft
Lhatsachen berechtigt gewesen , die von ihr gemachte

- Haftung vorzunehmen , sie habe nur den Jrrthum
imgen , daß sie es unterlassen habe , den deutschen

Mul in Hoboken davon zu benachrichtigen.
B — Ueber den Eindruck , welchen die viertägige Ver-
Mung des Deutschen Reichstags über die Getreide-

insbesondere die Erklärung des Reichskanzlers
Caprivi in Italien gemacht hat , erhält die „ Voss.

folgende Meldung aus Rom : „ Die meisten
alem Blätter begrüßen die deutsche Zolldebatte als
liches Zeichen der veränderten Stellung der Re-

ng gegenüber den Klasseninteressen und dem wahren
tMwohl . Sie zweifeln an der Unerschütterlichkeit
^«agrarischen Opposition , weil dieselbe zugleich gegen
Einsichten der Krone und der Regierung , gegen das

ernehmen mit Oesterreich und die öffentliche Meinung
Atet sei und Neuwahlen den Konservativen gefähr-
ijtverden müßten .

"
! l— Aus Kreisen , welche über Stimmung und Äb¬
ten der Regierung unterrichtet sind , verlautet nach

M „ N . -Z .
"

, daß innerhalb derselben weder über die
eWge auf Ermäßigung der Getreidezölle usw . Ber¬
ns -. . > > . .

stimmung , noch über den Sieg der Agrarier Freude
herrsche ; der Erfolg der Verhandlung war vorauszu¬
sehen . Es wird versichert , daß die Haltung der Re¬
gierung bei den Verhandlungen über den deutsch -öster¬
reichischen Handelsvertrag von dem Reichstagsabschluß
durchaus unberührt bleiben wird , daher erscheint auch
die Befürchtung Einzelner , daß die Verhandlungen der
letzten Tage einen schädlichen Einfluß auf die Verhand¬
lungen mit Oesterreich üben könnten , völlig grundlos.

— Ueber Aeußerungen des Kaisers bei dem vom
Finanzminister Miguel veranstaltetea parlamentarischen
Essen dringt diesmal merkwürdig wenig in die Oeffent-
lichkeit . Die Magdeb . Ztg . schildert den Vorfall betreffs
der Doppelwährung in folgender Weise : In dem Nach¬
tischgespräch , das sich vorgestern in Gegenwart des
Kaisers entspann , ergriff , wie uns mitgetheilt wird,
u . a . auch der Abg . v . Kardorff das Wort und ent¬
wickelte in der ihm bekannten Weise , und zwar zum
Staunen aller Gäste , in einem ziemlich langen Vortrage
die Vortheile der Doppelwährung vor dem kaiserlichen
Herrn . Der letztere hörte geduldig zu und erwiderte
dann : „Nein , lieber Kardorff , auf den Schwindel falle
ich nicht herein .

"

— Die Petition der 234 Zeitungen auf Herab¬
setzung der Gebühren für die Preßdepeschen findet auf
Seiten der Regierung kein Entgegenkommen . In der
heutigen Sitzung der Budgetkommission erklärte Staats¬
sekretär von Stephan „ Namens der Verbündeten Re¬
gierungen "

, daß kein Anlaß vorliege , dem geäußerten
Verlangen nachzugeben . Die Zeitungen seien bereits
durch die geringe (?) Provision für die Postbeförderung,
durch die billige Drahtpacht in der Nacht derart be¬
günstigt , daß man ihnen weitere Vortheile nicht einzu¬
räumen brauche . Auf die Seite des Herrn v . Stephan
stellte sich der Konservative Herr v . Massow und der —
Sozialdemokrat Singer . Die Zeitungen , so meinten diese
Herren , brauchten nicht besser gestellt zu werden als alle
anderen Geschäftsunternehmungen . Der erstere erklärte
sogar , es käme gar nicht daraus an , ob wir eine
Zeitungsnachricht einen Tag früher oder später erhalten.
Ihm war auch ein höhere ? Porto für alle Drucksachen

genehm . Für die Petition sprachen die freisinnigen Ab¬
geordneten Wilisch und Dr . Pachnicke . Eine Abstimmung
konnte über die Petition nicht herbeigeführt werden,
weil letztere nicht ausdrücklich auf die Tagesordnung
gesetzt war.

Kiel , 19 . Jan . TorpedodirektorKorvettenkäpitän
Kirchhofs in Wilhelmshaven ist zum Kommandanten
der „Sophie " ernannt . An Kirchhoff 's Stelle tritt
Korvettenkapitän Credner.

Dresden , 18 . Jan . Anläßlichdes zwanzigjährigen
Gedenktages der Errichtung des Deutschen Reiches ver¬
anstaltete der „ Deutsche Reichsvereiu " im Gewerbehause
eine Festfeier , welche äußerst zahlreich besucht war.

Detmold , 18 . Januar . Zur Feier des zwanzig¬
jährigen Jahrestages der Wiedererrichtung des deutschen
Reiches fand gestern ein großer Kommers statt . An
den Kaiser wurde folgendes Telegramm abgesandt:
„ 500 deutsche Männer am Fuße des Hermannsdenkmals
feiern heute den Tag der glorreichen Errichtung des
Reiches und bringen dem Enkel des ersten deutschen
Kaisers ihre ehrerbietige Huldigung dar .

"

Großbritannien.
London , 15 . Janr . Der gestern Morgen im 71.

Lebensjahre verstorbene Herzog vvn Bedford gehörte zu
jenen glücklichen oder unglücklichen Sterblichen , denen
keine Frage so peinlich sein konnte , wie die nach ihrem
Vermögensbetrage . Letzterer ist nämlich bei den Herzögen
von Bedford so ungeheuer groß , daß es sich nicht ohne
ein gewisses Schamgefühl sagen läßt . Die verstorbene
Königin von Holland gestattete sich einst diese unbedacht¬
same Frage , als sie während eines Besuchs in der dem
Herzoge gehörigen Woburn -Abtei neben ihm bei Tische
saß . Königliche Fragen gestatten keine Ausflüchte und
fo gestand er denn , wie der Dechant Stanley berichtet,
ein : „ Ew . Majestät , ich bekenne mich für mehr als
300000 L . (gleich 6 Millionen Mark ) jährlich schuldig .

"
Dem verstorbenen Herzog läßt sich hauptsächlich das
eine nachsagen , daß er eifrigst bestrebt war , den Werth
des Erworbenen zu erhöhen , und das geschah durch
Sparsamkeit und — Abwarteu . Der Herzog ist näm¬
lich einer der größten Grundbesitzer Londons ; vo

Muser gncrö 'ger Kerr!
Roman von A. von Gersdorff.

(Fortsetzung .)
Barbara wußte freilich nicht , daß er einem der

!ven , die beide aus einfacher Familie waren , zu jeder
V einen Wagen zur Verfügung gestellt hatte , um

le kranke Mutter , deren einziger Sohn er war , ab
Wzu aufzusuchen , und daß der zweite einen Bruder

iZuchthause hatte , und Adam ihn trotzdem nach
Hen Erkundigungen ausgenommen hatte , als ihm
M mitgetheilt wurde mit dem Rath , den Menschen
2M zu lassen , die Familienverhältnisse wären an-

M - „So meinen Sie , daß er überhaupt keine Stel
> N bekommen wird ?" hatte Adam den Nachbar , der
O das sagte , gefragt . „Schwerlich !" war die Ant

N gewesen.
k,,Nun , dann will ich

's mit ihm versuchen , damit er
st etwa auch vor die Hunde geht .

"
k Und der junge Mensch hatte die Hand , die ihm
N>ch einen Vorschuß für nothwendige Kleidungsstücke
«cht , mit einer Thräne des Dankes geküßt . „Sie
'ben an meinem Tische essen, und ich werde Ihnen
krauen wie den anderen , bis ich Beweise der Unan-

Mmchtheit bekomme . Ich fasse meine Leute am Ehr-
Ml , merken Sie sich das ; es soll nicht verletzt wer-

^
erletzen Sie es nicht selbst und thun Sie Ihre

Und darum wollte er nicht , daß Barbara die
" "4 ihren Familienverhältnissen fragte , um den
Kerl "

, ^ doch nichts für seinen Bruder konnte,
cht m Verlegenheit zu bringen.

verschwieg ihr das alles nicht mit Absicht , er
W " e ihr überhaupt wenig von seiner Arbeit , es war

nicht Bedürfniß . Verantwortung , Pflichten und

Schaffen lag so bergehoch vor ihm , daß er eigentlich
mit fest geschlossenen Zähnen hinaufklomm . Einmal
oben auf einer gewissen Höhe , wollte er aufathmen,
heiter sein , das Leben genießen und sprechen von dem,
was er gethan.

Fiel dies erste Jahr die Ernte so gut aus , wie
die Konjunkturen dafür standen , dann konnte er schon
freier um sich sehen , konnte mit der Schuldenabzahlung
beginnen und die Verwandten auszahlen , was er innig
wünschte ; denn schon mehr als eine Geldforderung war
ihm in der kurzen Zeit ins Haus geflogen , die er nur
theilweise befriedigen konnte.

Aber gottlob , der Stand der Saaten war ein
herzerfreuender Anblick . So oft er den Blick darüber
hinschweifen ließ , schwellte sich sein Herz in Freude und
Hoffnung . Der alte Sudikeit sagte , so habe das Korn
und der Raps seit zehn Jahren nichl gestanden , das
mache auch nur das Auge des Herrn , das jetzt dar¬
über sei.

Nun , das war es freilich . Von vier Uhr des
Morgens bis in die sinkende Nacht war er draußen,
und abends besorgte er dann noch selbst die wichtigsten
Schreibereien.

Er war überall und nirgends ; wo man ihn am
wenigsten erwartete , sich am gemüthlichsten einer ge¬
wissen Gelassenheit in der Arbeit befleißigte , tauchte er
plötzlich auf , zu Fuß oder zu Pferde , aus irgend einem
Graben , hinter irgend einem Gebüsch erscheinend , in
zweckmäßiger und einfacher Toilette , einen Stock in der
Hand , einen kleinen , blauen Filzhut auf dem glänzen¬
den Haar , blendende Wäsche aus dem halbgeschlossenen
dunkelblauen Zacket hervorleuchteud , „fein und patent "

,
wie er einst bei Sonnenaufgang im gröbsten Dienst er¬
schienen , so auch hier zu jeder Stunde , bei Morgen-
und Abenddämmerung derselbe , mit leuchtendem Blick
und Heller Stimme lobend und tadelnd , auch selbst mit

angreifend . Hatte ihn doch der alte Dammbusch einst
selbst hinter einem neuen Pfluge hergehen sehen , den
er mit fester Hand Probe führte , und den Landrath
des Kreises hatte er einmal von einer neu gekauften
landwirthschaftlichen Maschine aus mit strahlendem
Lächeln gegrüßt , während er den Dienst des sich unge¬
schickt anstellenden Knechtes selbst versah . Der bekannte
kleine Filz saß ihm im Nacken , das blaue Röckchen
war abgeworfen , der Wind blies das schneeige Hemd
auf der Brust weit auseinander , und die Morgensonne
lachte in das schöne Gesicht , von dem glänzende Schweiß¬
perlen niederrannen , während er mit regelrechtem , mäch¬
tigem Griff an den Schrauben und Kurbeln drehte.

Ja , er war thätig , sehr thätig ; er war immer
voran , froh und hoffnungsvoll selber das Beispiel
gebend : So bin i ch. so sollt Ihr sein ! Er gab seinen
ganzen Menschen an die Arbeit hin , wie er einst an
Barbara schrieb , und der volle Kranz mußte ihm wohl
werden.

Adam saß auf seinem Sopha in seinem Zimmer,
wo er freilich nur Oberflächliches erledigte und auch
für niemand von seinen Leuten zu sprechen war ; dazu
diente ihm wie zu wichtigen Schreibereien ein kleines
Gemach im andern Flügel des Hauses , das einst das
Toilettenzimmer seines Großvaters Adam Thaddäus
Kirchmeister gewesen war.

Er hatte ein Buch in der Hand und las seiner
Frau vor , es war ein geschichtlicher Roman , und sie
saß ihm gegenüber , ganz glücklich , ihn bei sich zu haben,
feine liebe Stimme zu hören , sich gemeinsam mit ihm
für den Gang der Erzählung zu interesfiren , und da er
nichts halb that , so interesstrte er sich auch mit ganzer
Seele für das , was er las.

(Fortsetzung folgt .)



hundert Jahren hieß es , daß ein Fünftel der damaligen

Stadt auf seinem Boden aufgebaut war . Sein Besitz

deckt die drei Kirchspiel " St . Pancras , Vloomsbury und

Covent Garden mit 3000 Häusern und Geschäftslokalen,
überdies ist die Schöpfung für die großen Londoner

Grundbesitzer so reizend eingerichtet , daß die auf ihrem

Boden von ihren Zinspächtern errrichteten Gebäulich¬

keiten nach Ablauf gewisser Perioden an sie mitsammt

dem Grund und Boden anheimfallen ; mittlerweile ist

beider Werth gestiegen und der Herzog verpachtet sie

wieder zu höhern Zinssätzen . Außer dem Londoner

Besitz — es gehört dazu das Coventgarden Theater und

der gleichnamige Markt — hat er noch in acht Graf¬

schaften verstreut liegende Güter , im ganzen 87 000

Aecker, die ungefähr 143000 L . eintragen . Edmund

Burke nennt deshalb den Herzog von Bedford den Le¬

viathan „ aller Kreaturen der Krone "
, letzteres , weil er

der Ansicht ist , daß der erste Earl of Bedford sich unter

Heinrich VIII . und Eduard VI . an den Kirchengütern

bereichert . — Die sterblichen Ueberreste des verstorbenen

Herzogs wurden in dessen Privat -Crematorium , welches

er sich in Woking hatte erbauen lassen , verbrannt.

Sein Erbe ist sein ältester Sohn , der Marquis of

Tavistock . Durch den Tod des Herzogs wird ein Hosen¬

bandorden frei.
London , 19 . Jan. In seiner Ansprache in Tralee

erklärte Parnell , es sei in der letzten Zusammenkunft
mit O 'Brien zu einem Einvernehmen gekommen . Er

wisse nicht , ob die gegnerischen Deputaten eine Ent¬

scheidung getroffen , es wäre aber ihr Fehler , wenn die

Lösung der Frage nicht beendet werde.

Frankreich.
Paris , 18 . Januar . General Gallifet forderte

General Beaufsremont zum Zweikampf , weil Letzterer

behauptete , Gallifet , welcher sich am Tage vsn Sedan

den Generalstitel beilegte , wäre niemals vom Kaiser

Napoleon zum General ernannt worden.

Amerika.
Washington , 17. Janr. Der Geschichtsschreiber

George Bancroft ist gestorben . Mit Bancroft ist ein

tüchtiger Diplomat und wohl der größte aller ameri¬

kanischen Geschichtsschreiber dahingegangen . Der Ver¬

storbene hat ein sehr hohes Alter erreicht . Sein Haupt¬

werk ist die zehnbändige Geschichte der Verein . Staaten,

und aus seiner staatsmännischen Laufbahn ist besonders

seine Thätigkeit als Gesandter in Berlin in den Jahren
1867 — 74 bemerkenswert Bekannt ist seine Freund¬

schaft mit dem Fürsten Bismarck , von welcher der Brief¬

wechsel zwischen beiden Staatsmännern zeugte.
Afrika.

Zanzibar , 19. Januar. Da in den Gebieten der
nach dem Kilimandscharo führenden Karawanenstraßen

Unruhen unter den Eingeborenen ausgebrochen sind , ist

Major v . Wißmann am 15 . d . M . mit 10 Offizieren
und 500 Mann in der Richtung nach dem Kilimandscharo

aufgebrochen . (B . T .)

^ Deutsche landwirthschastliche Ausstellung
in Bremen 1891.

Angesichts der Bremer Ausstellung er¬

scheint es angezeigt , die Viehzüchter des Jeverlandes auf

die Bedeutung des im hiesigen Bezirk bestehenden Herd¬

buches aufmerksam zu machen.
Man hat sich im ganzen deutschen Reiche und über

die Grenzen desselben hinaus von Jahr zu Jahr mehr

von dem segensreichen Wirken solcher Herdbücher über-

zeugt . Das Herdbuch des Jeverlandcs erfreut sich seit

längeren Jahren des allgemeinen Ansehens , wie dies

bei vielen Ausstellungen zur Genüge zu konstatiren war.

Aus der für den nächsten Sommer in Aussicht

stehenden Bremer Schau ist den Oldenb . Viehzüchtern
einmal wieder Gelegenheit geboten , ihr Können und

Wollen zu zeigen , ihre Kräfte zu messen mit denen der

benachbarten Länder . Dort sollen auch die Oldenburger

Herdbücher ihr altes Ansehen aufrecht erhalten und

möglichst noch verstärken.
Dazu ist aber nöthig , daß seitens der Herren In¬

teressenten in möglichst umfangreicher Weise für die

Förderung des Herdbuchs eingetreten wird . Vor allen

Dingen ist erforderlich , daß in den betreffenden Bezirken

alle geeigneten Thiere in das Herdbuch eingetragen
werden und zwar möglichst lange vor der Bremer

Ausstellung . Der Vorstand des Jeverländer Herdbuchs

ist gern bereit , die Aufnahme der Thiere durch An¬

setzung passend gelegener Termine zu erleichtern.

Möchten recht zahlreiche Thiere in diesen Terminen

vorgeführt werden , damit unsere Herdbücher in der ihrer

würdigen Weise in Bremen vertreten sein können.

^ Oldenburg , 19. Jan. Gelegentlichdes Ordens¬
festes am 17 . Januar wurden nach der „O . Z .

" fol¬

gende Auszeichnungen verliehen:
Ritterkreuz I . Klasse: Staatsrath Römer,

Geh . Schulrath Ramsauer : — Ritterkreuz II.

Klasse: Oberbürgermeister Dr . Roggemann , Ober¬

landesgerichtsrath Bothe , Amtshauptmann v . Buschmann

in Varel ; — Ehrenkreuz I . Klasse: Obersteuer-

kontroleur Meins in Löningen , Landwirthschaftslehrer

Thyen in Varel , Schloßverwalter Corßen in Eutin ; —

Ehrenkreuz H . Klasse: Ministerial -Revisor Haar

hies . , Hauptlehrer Rabe in Osternburg , Hauptlehrer Hefte
in Hude , Hauptlehrer Fortmann in Cloppenburg , Ge¬

richtsschreiber Kühle hies . , Registrator Westing hies .,
berittener Grenzaufseher Krumland in Motzen , Grerz-

aufseher Ripken in Brake , Grenzaufseher Bischof in

Brake , Grenzaufseher Burmeister in Brake ; — Ehren-

kreuz II l . Klasse: Gerichtsbote Lehne in Eutin,

Gemeindedieuer Pitzner in Eutin , Briefträger Schmidt
in Jever , Holzwärter Krumland in Littel.

Conespotldenzeu.
O Jever , 20 . Jan . In der S up p e n a n st a l t

wurden am Sonntag 284 , am Montag 320 Portionen

ausgegeben . In dieser Zahl befinden sich ca . 30 Schüler

und Schülerinnen der Stadt - Schulen , welche wegen zu

großer Entfernung mittags nicht nach Hause gehen
können . Wer sieht , mit welchem Appetit und gutem

Humor diese jugendlichen Kostgänger ihr Mittagsmahl
im Speisesaale verzehren , muß unwillkürlich zu dem

Schluffe gelangen , daß der von einigen Feinschmeckern
vor Eröffnung der Anstalt vorausgesetzte Beigeschmack
kein unangenehmer sein kann . Gleiches wird auch von

anderen Konsumenten behauptet . — Es sind in letzter

Zeit täglich 10 — 20 Portionen mehr gegen Marken ge

fordert und verabreicht worden , als von den Herren
Armenvätern angemeldet waren . Es muß demnach in

irgend einer Weise Mißbrauch mit den Marken getrieben
werden , was im Interesse der Sache zu bedauern ist

und eine verschärfte Kontrole herausfordert.
* Jever . Im Sophienftift sind im Jahre 1890

357 Kranke und zwar 209 männl . Geschlechts und 148

weibl . Geschlechts mit im ganzen 18580 Verpflegungs¬

tagen behandelt worden . Von den Kranken sind 52

verstorben und zwar 32 männl . und 20 weibl . Geschlechts.
— Gestern Abend zwischen 6 und 7 Uhr entstand

Feuer in dem von Schneidermeister Folkers und Zigarren¬

macher Hackmann bewohnten , Müller Erben gehörenden

Hause mit zwei Unterwohnungen an der Siebenteufel¬

straße . Der Brand ist auf bis jetzt nicht ermittelte

Weise auf dem Boden angefangen und wurde durch das

kräftige Eingreifen der Feuerwehr auf feinen Herd be¬

schränkt . Die auf dem Boden vorhanden gewesenen

Gegenstände sind größtentheils verbrannt , das Dach ist

theilweise vom Feuer zerstört worden , die Wohnungen
wurden durch Wasser 2c . beschädigt . Die Bewohner

mußten das Haus räumen.
— Am 16 . d . M . ist das Gesetz Letr . Uebernahme

der Beiträge zur Beamtenwittwenkaffe auf die Staats¬

und andere Kaffen veröffentlicht . Die Pflichtigen er¬

halten nun einen großen Theil der im Monat Dezember

vorigen Jehres gezahlten Beiträge zurückerftattet.

Fortan muß bis zum 15 . Juni und 15 . Dezember von

der Direktion der Wittwenkasse ein Verzeichniß der ver¬

sicherten Interessenten bei der Vorgesetzten Behörde ein¬

gereicht werden . Die Zurückbezahlung der zu viel ver¬

ausgabten Beiträge erfolgt bei derjenigen Zahlstelle,

bei der die Beiträge vom Gehalt ec. gekürzt wurden.
« Oldenburg , 18. Januar . Zwecks Beschaffung

eines regelmäßigen Mittagstisches in der hiesigen Volks¬

küche für unbemittelte Kinder sind bis jetzt an frei¬

willigen Gaben 759 Mk . zusammengebracht , auch in den

benachbarten Ortschaften wird jetzt gesammelt , um die

Noth der Armen zu lindern . — Eine kleinere Gesell¬

schaft hiesiger Bürger veranstaltete heute in Uchtmann
's

Hotel aus Anlaß der Wiederkehr des Tages der Kaiser-

Proklamation eine Festlichkeit , welche unter Reden und

Toasten auf Kaiser , Reich und Großherzog einen präch¬

tigen Verlauf nahm . — Die Sterblichkeit war im

Monat Dezember v . I . im Bezirk der Stadt - und Land¬

gemeinde Oldenburg eine recht große . Die Zahl der

Todesfälle beträgt 70 , während die der Geburten pro

Dezember sich nur auf 69 stellt . — Fast eine Todes¬

fahrt machte am Freitag Abend eine Gesellschaft Damen

und Herren aus hiesiger Stadt . Dieselben beabsichtigten
einen in dem benachbarten Orte Ofen stattfindenden

Ball mitzufeiern und wollten die 5 Kilometer lange

Strecke per Schlitten zurücklegen . Kurz vor dem Ziele

scheute das vor den Schlitten gespannte Pferd und jagte

in rasender Geschwindigkeit davon . Hierbei stürzte der

Schlitten um und wurde total zertrümmert , wobei zwei

Herren und eine Dame mit solcher Wucht gegen die

am Wege stehenden Bäume geschleudert wurden , daß sie

gefährliche Verletzungen erlitten und bewußtlos in ein

nahe gelegenes Haus geschafft wurden . Die anderen

Insassen kamen , abgesehen von kleinen Quetschungen,
mit dem Schrecken davon . — Wegen des heftigen

Frostes hat das hiesige Militärkommando einige größere

Ställe und Schuppen gemiethet , in welchen die vor

einigen Tagen eingezogenen 900 Reservemannschaften

eingeübt werden . (Br . N .)
— Die Aufforstung der großen oldenburgischen

Haidcflächen , zu deren Beackerung die Regierung des

Landes einen Dampfpflug zum Verleihen an Gemeinden

und Private eigens hat Herrichten lassen , nimmt guten

Fortgang . Bis jetzt sind etwa 3000 Hektare bepflanzt.
Die Regierung allein hat über 34 Millionen Bäume

pflanzen lassen.
— Wie Berliner Blätter melden , ist kürzlich ein

hervorragendes Kunstwerk aus Bologna nach Deutsch¬

land gekommen . Ein schönes Bild Nembrandt '
s,

Königin von Saba "
, welches seit etwa 70 Jahren d

Gallerie des verstorbenen Malers Francesco Toselli^
gehörte , ging in den Besitz des Hosbnchhändlers
in Oldenburg über . Derselbe hat , wie man der „ H ;

mittheilt , diese Requisition nebst einem anderen Ge ..
aus der Schule Rubens im letzten Herbste auf
italienischen Reise gemacht . ^

O Nordenham , 18 . Januar . Heute VorinittM
legte der Lloyddampfer „ Kaiser Wilhelm "

, von AustrM
kommend , hier an , da er wegen des Eises und niedrjM
Wafferstandes in Bremerhaven nicht einlaufen konM
Der Dampfer hat etwa 4000 Tons Ladung , weM
da die Schifffahrt ruht , mit der Bahn versandt Ms
den muß . U,

Vermischtes.
Berlin , 17. Jan . Nachdem jetzt das Koch

Heilmittel gegen Tuberkulose durch die gestrige
öffentlichung des genialen Erfinders aufgehört hat,
Geheimmittel zu sein , ist gutem Vernehmen nach zu
warten , daß der Verkauf desselben baldigst an

Apotheken übergehen wird . Es müssen indeß ;
noch einige Verwaltungsanordnungen über Aufbewah
Taxe , Dosirung und dergleichen erlassen werden.

Erscheinen derselben soll in nächster Aussicht st
Berlin , 18. Janr. Die in der Nacht

Sonnabend plötzlich eingetretene strenge Kälte

mehrere Opfer gefordert , verschiedene Personen sich

resp . bei Berlin thatsächlich auf der Straße erfroi
« Stettin , 16 . Janr . Von der Eisbrechers,

des Kaisers nach Stettin wird noch eine heitere , b>

nicht bekannte Einzelheit mitgetheilt . Bei dem (

auf dem Haff erhob sich der Obervorsteher der hiesig,
Kaufmannschaft , Kommerzienrath Haker , und wL
namens der Kaufmannschaft dem Kaiser Dank sM
für das Interesse , welches er durch seine Reise ? -

neue für die Stettiner Verkehrsverhältnisse bewi,

habe . Der Kaiser bemerkte diese Absicht und kam
Redner zuvor , indem er sagte : „ Lieber Komme,

rath , lassen Sie das heute ; ich müßte sonst antw
und wir sind gerade in so gemächlicher Stimmid,

Prosit ! " Natürlich unterblieb nun die wohlgemeintes ,

Würzburg , 18. Janr. In einem Nachback *
verbrannten zwei Kinder , zwei andere erhielten sta
Brandwunden.

« Wölfe iu Lothringen . In dem lothrinM
Städtchen Dieuze wurde ein siebenjähriges MW
bei einem außerhalb des Ortes liegenden Hause
einem Wolfe angefallen und in den nahen Wald

schleppt . Bis jetzt sind weder die Ueberreste des Ki»!̂

noch der Wolf aufgefunden worden . Die Zahl deiK
diesem Winter in Lothringen erlegten Wölfe betG
etwa 50 . N

^ Wien , 17 . Janr . Der türkische Botschafter A

hiesigen Hofe , Sadulla , versuchte einen Selbstmord
Einathmen von Gas ; er ist seither bewußtlos.
Körper zeigt außerdem eine Strangulationsmarke M
es fand sich eine Schnür vor . womit der BotsU

sich zu erdrosseln versuchte . Die Ursache der tram ? ,
That ist Melancholie , sowie ferner die Nachricht,
seine Frau in Konstantinopel schwer erkrankt und s

Tochter wahnsinnig geworden sei . ( Sadulla Pasch
in der Nacht zum Sonntag gestorben .)

* Rotterdam , 18 . Janr . Auf den Inseln
Seeland herrscht infolge der Eisblockirung föml

Hungersnoth ; die Zufuhr von Lebensmitteln ist

möglich . H

n Paris , 18 . Januar . Der russische Seks^
Lieutenant Winter , der von Rußland durch Deutsch

zu Fuß nach Paris gewandert ist, kam heute W

um 11 ' /z Uhr in Paris an und wurde an der W
d'

Allemagne von zahlreichen Neugierigen eingeholt
Menge rief : „ ES lebe Rußland ! " und der ruß.

Lieutenant erwiderte mit dem Ruf : „ Es lebe Mv

reich ! " Damen reichten dem Helden von SchW

Rappen Blumensträußchen . In Meanx feierten!

Offiziere des 8 . Dragoner -Regiments den ruM
Kameraden durch ein Liebesmahl.

" In der Berliner Hofgesellschaft wird A
Vorfall erzählt , der sich jüngst während des Diners^
dem Zeremonienmeister v . Kotze ereignet hat . An

Diner hat bekanntlich auch der Kaiser theil geuB,
Derselbe veranstaltete nun , wie ein Berliner M

pondent berichtet , kurz vor Aufhebung der Taff

gunsten einer armen Klavierlehrerin , von der er

er sagte , durch den Grafen Eulenburg gehört
daß ihr bei der jüngsten Ueberschwemmung in Kam

das Klavier weg
'
geschwemmt und sie dadurch subM

los geworden sei , eine — Tellersammlung . DerKi

selbst legte als Erster einen Hundertmarkschein all!

Teller , um diesen hierauf an seinen Nachbar weilt

geben . Selbstverständlich beeilte sich jeder Eiuzelfi
Anwesenden , dem Beispiele des Kaisers zu folgen

gleichfalls einen angemessenen Beitrag beizusteuev
daß sich nach Beendigung der Sammlung , obu'

Zahl der Geladenen nur eine verhältnißmäßig
war , doch eine Summe ergab , welche genügte , un»

Noth der Betroffenen wirksam abzuhelsen .
"



« Vom Gebiete der Mission wird der „ K . Z .
" aus

lin gemeldet, daß die Verhandlungen der Berliner
Monsgcsellschaft mit der Berliner ostafrikanischen

« iansge ellschaft zur Anbahnung gemeinsamer Missions-
L jn Ostafrika gescheitert sind . Die Berliner

Mliionsgesellschast wird deshalb selbstständig Vorgehen

im Mai eine Expedition von acht Männern unter

7, i,rulia des Superintendenten Merensky nach dem

ödende des Nyassa -Sees aussenden.
s Wenn den „ armen " Bergleuten der Kamm

Willi , dann stellen sie eigenthümliche Forderungen.

Arbeiter der Kohlenwerke im Becken von Charleroi

Welchen) haben den Direktoren erklärt , daß sie vom

LL ^ ebruar ab des Montags nicht mehr arbeiten wür-

Rs Uuthmaßlich machen sie dann den Dienstag zum

-
'
blauen Montag "

, so daß die Herren dann nur noch

ner Tage in der Woche arbeiten.

Gerichtszeitung.
i! Ein Erkenntniß . welches nicht verfehlen dürfte , das

^ öß e Aufsehen zu erregen , hat die zweite Strafkammer

M Landgerichts II zu Berlin gefällt ; sie hat wegen
"Mrohung der Sperre auf eine Gefängnißstrafe von

q^ ObritzkeitttchL Bekanntmachungen.
» Versicherungs -Anstalt Oldenburg
U Oldenburg . 1891 Januar 16.

Atrifft die Festsetzung der Vertrauens-
Aanns - Bezirke unv die Bestellung der
ich Vertrauensmänner.
W Gemäß 8 14 des Statuts wird hierdurch bekannt
-Uemacht, daß die Stadt Jever einen Vertrauensmanns-

Wezirk bildet , in welchem die im nachstehenden Ver-

iMchliiß aufgeführten Vertrauensmänner bestellt sind.
Mieselben vertreten sich in Behinderungsfällen gegenseitig.

E Der Vorsitzende des Vorstandes.
L Düttman n.

>oKr . ^
!öezelchnung

m des Vertrauens
Mlllännerdeztrks.

Stadt Jever

Vertrauensmänner aus dem
Kreise der

Arbeitgeber Versicherten

Kaufw . Theodor
Harms zu Jever.

LuchbinderAltona
zu Jever.

Arbeiter Hayo
Dirks zu Jever.

Arbeiter Friedrich
Neumann z .Jever.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf seine Bekanntmachung vom

°>W . November d . Js . betr . die Ausstellung von
iPuittungskarten für die nach dem Jnvaliditäts-

euWid Altersversicherungs - Gesetz versicherungspflichtigen
Personen macht das Amt hierdurch bekannt , daß iür

We Gemeinde Tettens Termin in Albers Wirthyaus
M Neugarmssiel angesetzt wird auf
s Freitag den 23 . Januar 1891

-fivorm . 10 Uhr für die Baueischaft Grodendistrikt.
^ Diesen Terminen haben auch beizuwohnen der
^ Gemeindevorsteher sowie der betreffende Beztrksvor-

Jever , 1890 Dezember 18.
Großherzogliches Amt.

I V . :
vr . v . d . Horst.

Um Mittheilung über den zeitigen Aufenthalt des
2 Stickelkamper - Fehn ( Amt Stickhausen ) gebürtigen

. Arbeiters Heinrich Rath , welcher in einer Strafsache
Zeuge zu vernehmen ist , wird ersucht . C . 241/90.

Jever , 189l Januar 17 . Der Amtsanwalt:
Ä! C . Hartong.

Gemeindesachm.
Die Besitzer von Hunden in der hiesigen Gemeinde

MWven solche vor dem 1 . Februar d. I . bei den Be-
hWlksvorstehern zur Versteuerung anzumelden.
e» I Cleverns , 1891 Januar 19.

^_ _
A . W . Janßen, G . V.

> Die Eingesessenen der Gemeinde Sande , welche
rd Vunde halten , wollen solche bis zum 1 Februar d . I.

,
^ ^ sfenden Bezirksvorsteher zur Versteuerung

^melden.

. Sande, im Januar 1898
irahms, G .- V.

Schulsache.
Am Freitag den 23 . Januar

,) ,
nachmittags von 4 bis 5 >. z Uhr

^ in Alb . Geldes Wirthshause hier die Schul
"wge heben.

Friedr .- Aug .- Groden , Januar 1891.
- _ H . Geldes.

ms
D

Kirchensache.
. den dem Kirchensonds zu Waddewarde

hörenden Ländereien kommen am

sechs Monaten erkannt . — Durch Differenzen über die

Maifeier veranlaßt , hatten die Maurer über einen Bau¬

unternehmer die Sperre verhängt , so daß dieser keine
Gesellen erhalten konnte und seinen dadurch entstandenen
Verlust auf 15000 Mk . berechnet . — Voraussichtlich
wird diese wichtige Frage noch das Reichsgericht be¬

schäftigen.

Neueste Nachrichten.
Bremerhaven , 19 . Jan . Die mit Salpeter nach

Hamburg bestimmte englische Bark „ Kiefanus "
, Kapt.

Pigget , ist westlich von Neuwerk , vom Eise umgeben,
von der Mannschaft verlassen worden . Dieselbe wurde

durch den Bremer Dampfer . Dell " hier gelandet und

besteht aus dem Kapitän , dessen Frau , 2 Kindern und
23 Mann.

Frankfurt a M . , 19. Jan . In Hanau entstand
gestern eine große Panik auf dem Main . Die Faß
Kinder mit den Gesellen und Lehrlingen fertigten , altem
Brauche gemäß , auf dem zugefrorenen Main ein Faß
an . Als das fertige Faß dem Ufer zugerollt wurde,
drängten sich Hunderte von Personen um dasselbe , das
Eis brach , eiwa fünfzig Personen , darunter kleine

1 . als Pflagland : 3 im 16 g. 22 qm auf
6 Jahre . 95 u 95 qm auf 1 Jahr,

2 . Weideland : 7 du 97 a. 56 qm auf 3
Jahre,

wozu Pächter eingeladen werden.
Waddewarden . Der Kirchenrath.

Vergantungen.
Der Viehhändler Fr . Husemann zu Jever läßt

am

Donnerstag den 22 . d . M.
nachmittags 2 Uhr anfangend

in der Behausung des Gastwirths Siems zu Sedan

40- 50 St.
große u . kleine

Schweine,
sowie

ea. 1VV0 Pfund
hief. ger. Speck, Schinken,
Mettwurst « . Schweine¬

schmalz
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.

Neuende , 1891 Januar 16.

H . G e r d e s,
_

Auktionator. _

Holzverkauf zu Grafschaft.
Unterzeichneter läßt am

Sonnabend den 24 . d . M.
nachmittags 2 Uhr

ca 30 FrrZer Birken - und Mchen-
Brenriholz , sowie mehrere Bucheu-
lmd Eichkustämme

gegen Baarzahlung verkaufen
Harm Menffen Abels.

Bekanntmachungen.

Haus -Verkauf.
Ein 1886 erbautes , zu 2 — 3 Wohnungen ein¬

gerichtetes Wohnhaus mit großem Obst - und Gemüse¬
garten ist wegen Krankheit des Besitzers billig zu
verkaufen . Es bietet für einen Handwerker , der auf
der Werft beschäftigt ist und nebenbei etwas Land-

wirthschaft betreiben will , da Weide für 2 Schafe
beim Grundstück sich befindet , große Vorth eile , eben¬

falls der Granatfang in der Jade.
Auch ließe sich ein Kolonialwaarengeschäft in dem

Hause errichten da ein solches am Banterdetch fehlt.
Sierak ows ki , Bant , am Kanal."

Weiße öarchend-Betttlichc^
in reeller Qualität

WM - Pro Stück 1 Mark . "WS
B . H. Bührruanu,

Wilhelmshaven.

Kinder , stürzten in den Fluß , doch wurden sie, weil der

Fluß seicht und das Ufer in der Nähe , sämmtlich gerettet.
Hamburg , 19. Jan . Der Schnelldampfer „ Augusta

Viktoria " liegt noch immer bei Btankencse fest ; daneben

liegt der Dampfer „ Oceana " der Kingsin - Linie , der

gleichfalls festgerathen ist.
Paris , 19 . Jan . Der Thermometer zeigte heute

in Macon 14 , in Tours 15 , in Toulouse 20 , in Setif
(Algerien ) 12 und in Perpignan 9 Grad unter Null.

In den südlichen Departements sind mehrere Flüsse zu¬
gefroren , was seit ca . 30 Jahren nicht der Fall ge¬
wesen ist.

London , 19 . Januar . Die ausständigen Bahn¬
bediensteten in Glasgow und Edinburgh hatten am
Sonnabend große Kundgebungen veranstaltet , die ohne
jede Ruhestörung verliefen . Die Direktoren der nord¬

britischen Eisenbahn haben es erneut abgelehnt , Zuge¬
ständnisse zu machen und erklärt , die Ausständigen
müßten erst die Arbeit wieder aufnehmen , bevor ihre
Beschwerden erörtert werden könnten . Bei der Cale-
donian - Eisenbahn sind bereits alle durch den Streik ent¬

standenen Lücken ansgefüllt . Auf den übrigen schottischen
Eisenbahnen bessern sich die Verkehrsverhältnisse.

Beschädigte Kartoffeln habe zum Füttern
billigst abzugeben. _

B . W . Frerichs.

' Lmssr kastMev
« u im Lmsvr VLSivr evtbiNtev«» miEstisvbeL Lslrsa,
vslobs äisssm sein« LsMcrakt geben , unter Leitung äsr
Xünllnistrstion äer Lönig - Vllbetins ' k'stsenqusUsn bereitet,
von bsvLbrtsr VlrLunx gegen äis Leiäsn äer Resxirutions-
anä Veräimungs- Orgim «. Dieselben »inä in xlombirten
ZobLcdteln mit 0on1rvl »-8trsiisn vorrLtdix in äen meisten
^xotbeken unä Ninerel-vnsser-Lsnaiung« » in g»n» Deutsob-

VorrLtdiss in boi l?. 8 L b s r
Itn uvck bei 1,6 v ln ; in H « I»« » lLlrvLvo
bol Loulktvä ; in dsi

Ksinsrs; in bei 6l «dr.
Dirks , O . Löni § , ^ .xotd . L . Dell-
Mktvii unä dsi 8 . Diiäseks.

Caudle- und HauSholtu ^ S-
Kohle«

empfehle , soweit der Vorrath reicht , zu alten Preisen.
Sengwarden. _ Ihne Ihnen.

Ratten - « nd Mänsepille » ,
nur für Nagethiere tödtlich , nur allein echt bei

_ Elise Hülers , Schloßstr.

Die so beliebten gefahrlosen

Zimmer-Pistolen mit Scheibe,
Preis 2 Mark»

spez . für Wirthe , empfehlen
D . B . Hinrichs L Sohn , Oldenburg i. Gr.

Zu verkaufe « .
Ein schönes Kuhkalb , ca . 8 Wochen alt.

Sillenstede. _
R - D . Janßen.

Z « verknuse « .
Ein sehr gut erhaltenes tafelförmiges Piano mit

kräftigem Ton . R . D . Janßen, Sillenstede.

Zu verkaufen.
Zwei trächtige Schafe und ein Hammel.

Mitteldeich . Friedrich Dirks . " .

Ein kalbendes Beest zu verkaufen oder gegen ein
güsteS zu vertauschen.

Breddewarden . H . H . Peters.

Zu verkaufen.
2 Fuder gut gewonnenes Brabanter Kleeheu.

Gerh . Kollmann
B ült an der Hohenkircher Sietwe ndung.

Zu verkaufen.
1 schwarzer Whriger guter Wallach.

Depenhausen. _
C . Lauts.

Zu verkaufen.
Schöne 6 Wochen alte Ferkel.

Menhaufen bet Accum. F . B l e y.
Zum Antritt auf nächsten Mai habe eine kleine

freundliche Wohnung mit Gartengrund zu verpachten.
Himmelreich , 1891 Jan . 15 . Fr . Popken.

Gesucht.
Eine Stube auf sogleich an der Lage . Meldung

bei F Dirks, Maler , Prinzen - Allee.

Zum 1 . Mat d. Js . habe ich noch zu verpachten:
1 . das jetzt von Herrn Gerichtsvollzieher

Körber bewohnte , zum Nachlasse der Wittwe
Etls gehörige Haus am Hopfenzaun;

2 . die bislang von Herrn Provrietair Andrer
benutzte Seitenwohnung im Hause der Frau
Töbelmann an der Wangerstraße und den
Anlagen.

Reflektanten wollen sich baldigst bei mir einfinden.
Jever , 1891 Jan . 19.

A. Diemens.



Der Wirth Z . Schönbohm zu Pievens beab¬
sichtigt, sein mit Kruggerechtigkeit versehenes zu Pievens
belegenes

Wirthshaus
mit großem schönen Garten
zum Antritt auf den 1. Mai 1891 unter der Hand
zu verkaufen.

Kauflievhaber wollen sich am
Sonnabend den 24. dss. Mts.

nachmitt. 3 Uhr
an Ort und Stelle zum Kontrahiren einfinden.

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande kommen, so
soll das Immobil am selben Tage abends 6 Uhr
auf mehrere Jahre öffentlich meistbietend verpachtet
werden.

Kauf - resp. Pachtliebhaber ladet ein
A. G. Oltmanns, Rstllr.

Tettens , 1891 Januar 13.

Gute Weide.
8 Matten, belegen beim Schützenhofe, auf nächsten

Mai zu verpachten. Pachtliebhaber wollen sich wenden
an Auktionator Minssen oder an

Jever . F. Drost.
Das Freese'sche

Hrundstück
am Bahnhof habe ich zu verkaufen oder auf ein oder
mehrere Jahre zu verpachten.
Jever . M. U. Muffen.
WU" Filz- md Winterschuhe "Mg

mit und ohne Lederbesatz, sowie alle Sorten Filz»
Pantoffeln empfehle zu WM" ermäßigten Preisen .

'MW
Jever , Neuermarkt. _ Herm. Wolfs.

Verkaufe diverse
Restvestikude fertiger

Kerren -Anzüge,
Buckskin-VelourS, bessere Qualität,

Pro Anzug mit Mt.
B . H . Bührmami,

Wilhelmshaven.
Frische Molkereibut ter empf . Eilers, Burgstr.
Datteln u . Feigen Pfd . 30 Pf . Eilers , Burgstr.

Gesucht.
Auf gleich ein Schneidergesell.

Jever . C . W . Lambrecht, Schneidermstr.
G e s < ch t.

Auf Mai ein in der Landwirthschaft erfahrenes
junges Mädchen gegen Salair.

Frau Louise Meendßen- Bohlken,
Blexen.

Gesucht. ^
Zum 1 . Mai ein junges Mädchen zur Stütze

der Hausfrau.
Jever . Frau Marianne Minsse n.

G e s u ch t.
Ein ordentliches Dienstmädchen aas Mai.

Fr .- Aug .'Groden . LehrerWil l ens.
Zum 1 . Mat suche ein junges Mädchen für Haus¬

halt vnd Laden . Salair nach Uebereinkunft.
Fedderwarden. _ G . H . Geldes.

G e s u ch t.
Auf sogleich einige Dienstmädchen und ein Groß¬

knecht , auf Mai mehrere Dienstmädchen mit guten
Zeugnissen für hier und auswärts gegen guten Lohn,
auch ein Kleinknecht vom Lande.

Frau Alve richs, Schlachtstr.
Ges acht.

Zum 1. April ein junger Mann, flotter Verkäufer,
für mein Geschäft. Ferner per Mai ein junges Mäd¬
chen zur Stütze der Hausfrau gegen Gehalt.

Hohenkirchen. A u g. Albers.
Ein junges Mädchen sucht eine Stelle in einem

landwirthschaftlichen Betriebe gegen etwas Salair.
Auskunft ertheilt Joh . Janßen in der Stadiwaage.

Ein junger Mann, der alle vorkommenden Ar¬
beiten mit verrichten will , sucht zum Frühjahr in
einer größeren Landwirthschaft Stellung zu seiner
weiteren Ausbildung. Etwas Salair erwünscht;
Familienanschluß jedoch Bedingung . Offerten unter
» . » . 25 postlagernd Jever baldigst erbeten.

Ein junger Mann sucht Stellung als Verwalter
per April oder Mai. Näheres bei C . Hinrichs,
a. d. Schlachte , Jever.

UtiLRirtliino.
Um dem Wunsche meiner geehrten Kunden nachzukommen, werde ich von jetzt ab

jede« Dienstag ««- Freitag
in meiner Filiale Jever anwesend sein.

Wilhelmshaven . UrLLNLvr - Zahntechniker. Jever.

Weichs -Werficherungs -Dcmk
in Breme «.

Wir bringen hierdurch zur öffentl ichen Kenntniß . daß wir

Herrn Gastwirth II?. II . in Jeliei
zumHanht -Agenten sür Amt Jever ernannt haben.

Oldenburg, den 15 . Januar 1891.
._ N. Michels, General-Agent.

Am Freitag den 23 Januar
Kaffeeball,

wozu von Nah und Fern freundlichst einladet
Chausseehaus . Th . Lammen.

>Kricgervcrcin Sillenstede.
I Zum Geburtstage Sr . Mas. des Kaisers
findet am Dienstag den 27. Januar

Theatervorstelllmg,
nachher

» « II
statt.

Es kommt zum Vortrage:
L . Prüferrlirt das Gewehr,

2 . Was sich die Kaserne erzählt,
3 . ManöVer-Abenteuer.

Zum Schluß:
Lebende Bilder.

EntrLe sür Mitglieder 30Pfg. , wofür eine Dame
frei eingeführt werden kann, für Nichtmitglieder
ä Person 60 Pfg.

Entree zum Ball für Mitgl. 50 Pfg, Nichtwit-
glieder 1,25 Mk ., Damen frei.

Am Sonntag den 8 . Februar findet eine Wicder-
holung obiger Stücke statt. D. V.

Krikgerverein Carolinensiel.
Zur Feier des Geburtstages Sr.

des Kaisers versammelt sich der Ver¬
ein am 27. Januar vormitt. 9^ Uhr

zum Kirchgänge.
Abends 6 Uhr Beginn des Balles.

Eintr . - Karten hierzu — auch für Nichtmitglieder
— werden vorher von den Herren F . Geldes,
Carolinensiel , Ehlers , K. Janßen , Ehnts
und I . P . Peters verabfolat. D . V.

IViaoll VorsoluM äss Universitäts -Professors!
^ llr. Usrivss, llönigl . Keksim. Nolralk ii^
kann , AsksrÜAt«:

AollMtck^' krust-konbons!
seit 25 lsliron beväiirt , vellmsn rmtsr allen I
Ltmliolmn Hausmitteln äsn ersten Kan§ ein.
VI8 I,i88 INitl6? Aes«» Lnslsi » , ^
Lsiserlrvtt mrck L»tL»rrI»»IL8vI»6 Vllkl!-

Ilanvi» xrvl «8 leielil« L«88«re8.
VorröMA in versisxeltW kaeketeu 211 40 rwä 25 I
in ävn msistkL guten OoloninIvLnren - , vrognsL-

ksseLülten nnä vonältareisn, sovis in ^xotLeken, änreL
binnen Leiüiäei ksnntiieli.

Zu kaufe« gesucht.
Hochtragende Rinder,

2—3 Jahr alt , am lieb¬
sten solche , welche im Fe
binar kalben.

Bitte Besitzer von sol¬
chen Rindern, mir davon
Kenntniß zu geben.

Josephs, Burgstr.
Zum Zwecke der Aufstellung eines Inventars

der den Nachlaß des kürzlich verstorbenen Haus-
anns Geike H . Menge zu Roffhausen ersuche ich die
achlaßgläubiger , specificirte Rechnungen bis zum 26.
Mts . bei der Wittwe Menge oder bei mir einzureichen.

Diejenigen , welche an den Nachlaß schulden, wollen
s dahin Zahlung leisten.

Jever , 1891 Januar 19.
A. Tiemens.

Versammlung am Freitag den 23 . d.
abends 9 Uhr im Adler hies.

zur Besprechung wegen eines abzuhal!«
Tanzklänzchens.

Jever , 1891 Januar 19 . D . z.

2 . Hbonn6meni8 - KonAi
im Saale des Herrn G . Hellmerrchs zu SengwH
findet am

Donnerstag den 5 . Februar
statt.

F. Wöhlbier, Kaiser ! . Mnstk-Diri^
von8ktti , kremen,

Besitzer der Anstalt Bcthesda,
behandelte nachweisl . ineinem Jahre 3578 Pati^

Prospekte gratis.
Geburts-Anzeige.

Statt besonderer Ansage.
Die Geburt eines Sohnes zeigen erfreut mH

Joh . von Cölln und Fr»
Utters , 18 . Januar 1891.

Todes -Anzeigen.
Gestern Abend 8^/z Uhr wurde mir

liebe Frau ^
Elisabeth Künken geb. Kramer ^

plötzlich und unerwartet durch den Tod entrisse », w
Jever . Der trauernde GatteJoh. Künsts

Die Beerdigung findet am Freitag den 23 . Ja!
nachmittags 3 Uhr stau.

Am 17 . dss . Mts . starb nach langen Wfa
Leiden mein treuer Arbeiter

Voppe Janßen.
Jever , 189 ! Januar 19 A . Ebol

Die Beerdigung findet am Donnerstag
22 . d . M. nachmittags 3 Uhr vom Sophienstisil
statt.

Heute Morgen 4 Uhr starb plötzlich und «s
wartet unsere liebe Mutter , Schwieger - und
mutter , die Wittwe des weil Hinrich Brockshs >er

AnnaMaria geb . Gerdes,
inßihrem 71 . Lebensjahre.

Dieses bringen tiefbetrübten Herzens zur E
die Angehö i '

Grafschaft , den 16 . Januar 1891.
Beerdigung am Donnerstag den 22 . d M.

mittags3 Uhr auf dem F riedho fe zu SchorteE
Es hat dem allmächtigen Gott gefallen , Hz

18. Januar 1 ^ Uhr meinen lieben Mann und M»
guten Vater und Großvater, den Schiffer PL

H . G . Frerichs , l
in seinem nicht ganz vollendeten 67 . LebensjahM
sich zu nehmen, was wir tiefbetrübt zur AiÄ.
bringen . ^

Rüstersiel . Die trauernde WM
nebst Angehörigen^

Die Beerdigung findet am Freitag den 23. v
nachmittags 3Vz Uhr auf dem Friedhose zu W?
statt.

Danksagung.
Allen Denjenigen , welche meinem lieben

und Vater das Geleit zur letzten Ruhestätte g
haben , sagen wir hiermit unfern innigsten Damv

Die trauernde Wwe . M . Wiedelmann und"
_ nebst Angehörigen.

Verantwortlicher Redakteur : °L. Mettcker i« J «er.
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